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Robert Jaeob & Co

Winterthur
3 06empfehlen

Verbesserte Oelsparapparate

Oeireinigungsapparat „Exakt"
Oelkannen, diverse Systeme

Schmierapparate jeder Art

Cylinder- und Maschinenöle

Konsistente Maschinenfette

Putzfäden und Putzlappen.

©dnncijer. iBunbeêbapnm, Sïreiê II. Dime StcinlanibadjbrUrfe
her iöriintgbabn bei Vimgcrn. CSiferner tleberbau an bie girnta

93e£t & ©ie. 31. ©., Striens.

©täbtifipe ©trapenbalm 3'in4. Sieferuttg non je 5 Straften»
bapnmagen an bie ©djnteijer. SBagonfabrit in ©djtieren unb bie
2Hafd)inenbaugefeIIfd)aft in Starnberg.

Dienbou iter gnfellapelle in Sern. @rb= nnb SRaurerarbeiten
an §eller=S8ürgt & @ot)n, in ®ent. Sauteitung : S. gnbermüple,
Slrdjiteft, SSertt.

Sicubait her Slugeuflinit tue gnfelfpitalS in söern. ©tpfer» unb
S.'ialerarbeitcn an Sieitijarbt & Summer, 3- B*ato, Siat^foiger non
©. ©irattbt, ©. ©djroars, )Kob. ©djaerer, griebrid) ©pgi unb S.
©affer, alle in Dient. Bauleitung : Etto ßutfioef, 3lrd)itc£t, Sern.

Xrambapn ber ©labt @t. ©allen. ®ie ©rb», SanaüfationS»
nnb SBetonarbeiten für ba§ ®epot», Söerfftätte» nnb Siermaltungê--
gebäube an DJaunteifter fpoegger, @t. ©aßen.

©pirurg. IßaPillon ber tranlenanftalt in Slaran. ©laferarbeitett
im ©outerrain unb parterre an Diaugefdjäft SJi. 3fd)o££e 31. ©.,
Slarau, im 1. ©toef unb ®ad)ftoc£ an St. Saifer, SSudjs b. Slaratt.
Sauleituug: ®orer & güd)§(iit, 31rd)ite£ten, S3aben.

Sieubau fßenfionat Sreujmait, Sujern. ©ämtlidje Suuftftein=
lieferung in Slegenfanbfteimgmitation au S. $ia§ca, Sunfiftein=
fabrifant, Sujern.

Sirdjenbau Spiet. ©laferarbeitett an ©djueiter, gaulettfee;
©djreinerarbeitett ait g. SHebmann uttb §ätttti, beibe ©djretnen
ttteifier in Spiej; SBeftupIung an 3- grutiger, Saumeifter, Eben
pofen; ©laêmalerarbeit an Suljn, ©taëntaler, 93afel; SJialeravbcit
an SJiarti unb ©rünepfeit, SSialernteifter, Spiej. SSauleituitg:
31rd)ite£ten 33ifd)off & SBeibeli, 3ürid). Säaufüprer : g. SJierj.

'

grrenanftalt Slppenjcll Sl.dRl). in fôeriéau. ©laferarbeitett 311111

söernialtititgggebäubc att Reifert, Slrdjitettur» uttb Baugefdjüft, itt
3ug, juin fiitd)ettgebäube an @eeger=Stietmann, @t. ©allen. SBatt

fiterer : gb. geltmeger.
©letttijilatSbcrttalinng ber ©emeinbe Slmriêmil. Sieferitug ttott

jirfa 120 9Bcd)feI= ttttb "3>reI)ftrortt3n£)Ierti an bie giritta jrüb,
gierj & ©0., gombredjtifou.

Sieubau beë f>rn. grip fianfer, Kaufmann, Sîiifelê. 3itmiter=
arbeit att 31. ßanbolt, Siäfeß ; Sdjreiuerarbeit att ©djitter &33rae£
uttb gifd)li=Sd)tteebeIi, Siiifels ; ©taferarbeit an §eftp=@Iarner,
©lafernteifter, Sud)fingen ; ©penglerarbeitcn an ©penglernteifter
Sfdjttbt), Stâfelê.

©leïlr. ftraft» unb öid)tbcrforgung SBaljeubaufen 31.®. ßieferung
non jirfa 150 SBedjfeP unb ®rei)ftromjät)terit att bie girnta ®rüb,
gier;) <& ©0., £>ombred)ttfoii.

Stataflcruermeffnug ber ©emeinbe Stëiibenêutil. Triangulation
an 3- ©utter, geobätifdjeS SSureau, 3'<rtd) ' V ; Slermeffung an
@. aSittfler, Sontorbatëgeometer, Tpalmil.

®er girma gaenb îfdiopp & ©. SJicrj in söafcl mürben fob
genbe Slrbeiteu übertragen : 1. Qitfelfpitatuermattung Söertt. Samt»
lidje guftbäben ber Sienftbotenjintmer auS „Eolomeitt". 2.©pinnter
jr., S8üc£ertneifter, in ßteftal. Sactftubenbobeu aus „Eolomeitt".
3. Rommen, ©aftljof j. „Stöfeli", 3un^gett. gupoben ber ©aft
ftube att§ „®uIomettt". grau Sörne. Steffen, ©attlermeifterS,

SJafel. SSolptsiittinerboben auf ausgelaufener fioljunterlage attS
„®otomeitt". gafob SJiaper, Bierbrauerei, 5. „3iegell)of", ßteftal.
Bäben ber SteftaurationSIoïale, Siettbau 3iegelpf, attS ,,®otuiiient".
®elart & ©ie., 31rd)iteften, Elten, gufböben in binerfett Sieu=

bauten attS „©olontent".
©riücitcrnng heë Sanbungêftegcê in Eberrieben. SJiaurerarbeit

att ©ebr. SSaumantt & Stiefenijofer, ©auunternefjmuttg, SBäbettSmil.

Sicparatur ber ©eentauer bei ber grrenanftalt SJiiinftcrliugen
au §. ©djelling, ©aumeifter, SJiünfterliitgctt.

Slnfirid) ber genfterläben an ber Slnftalt SJiaurcu an guIiuS
3mic£, STialer, Söerg (®£)urgau).

Slrbeiten für bie sörunnenlorporation Siiebertttil bei grauenfelb.
©rabarbeiten für eine 600 m lange Ceitung unb SluSljub für baS
Sieferuoir an gob. SBeibel, ®ettigi)ofett; Sieferooirbaute an .ftrd).
33itd)i, S3augefd)üft, grauenfelb.

©ifcrneè ©clänbcr an ber 3rd)bad)briirfe in ©cltadi an 3l(pf).
©tintper, med), ©djlofferei, ©olotburtt.

2öafferberforgung Liebenhofen nnb St. Atatljarincutbal. CUtelP
faffuttg int „Moblfirft" ittfl. Slnfdjlufj an bie beftebettbe §aupt=
leituttg ptm Sleferuoir ber 3Bafferuerforguttg ®iefienf)ofett uttb
©t. Satbarinentbal, foroie ©rfteliitug einer Llcberlauflcitung an
©uggettbübl & SJiüüer in giirid).

äßafferberforgnng .& tili flu Ii, ©emeinbe .ftaêleberg bei Slieiringen.
SluSarbeitung beS iprojeftcS uebft ®eoi§ att ©ttggenbtif)! & SJiüHer
itt 3"r'd).

©rftcllaug bon 1000 lanfenbe SMtr ©tnfricbigungömauer in
©bippié bei Sicrrc (3ßüllt3) für bie 3l(uminium-gnbuftrie=31£tien=
©efeüfdjaft Sieubaufen an bie SlaSter SBaugefeüfdjaft itt 93afel.

2ser ^iittljcr iiautoitsrat erflärte hie «Streifgefe^tnt=
tiatiue als juftanbegeïommen uttb tuieS fie materieller
fßrüfung ait ben fRegierungSrat.

3(r0eitcnuol)uttitgcn nnh DRnilättbcr DlitSftelluttg. 2Bir
lefett im „föunb" :

Sitten fojialen C£f»arafter Ijatte ber internationale
Söettberoerb für 3tr6eitert)äufer an ber DRailänber 2ßett=
ausftellung. ®a nämlid) ber mobernfte nnb boef) aud)
roieberum biltigfte ïijpits eines 2trbeiter()aufeS jur f}3rä»

mierung auSerfeljen mar, fo mar biefer äBettberoerb attein
fdjon eine eminent fokale $at, ba er in großzügiger
Sffieife auf internationaler 33afis inbireft an bie Söfung
einer ber midjtiaften fragen auS ber 3lrbeiterfürforge
l)etantrat, nämlid) an bie Sanierung f)tfgienifcfjer unb
moralifd)erfBerf)ättniffe in Slrbeiterfreifen. ®a§ Programm
btefeS 2Betl6emer6eS forberte oor allein aud) projette
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Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Neue Stcinlanibachbriicke
der Brimigbahn bei Lungern. Eiserner Ueberbau an die Firma
Th. Bell à Cie. A. G,, Kriens.

Städtische Straßenbahn Zürich. Lieferung von je 5 Straßen-
bahnivagen an die Schweizer. Wagonfabrik in Schlieren und die
Maschinenbaugesellschaft in Nürnberg.

Neubau der Jnsclkaßelle in Bern. Erd- und Maurerarbeiten
an Heller-Bürgi â Sohn, in Bern. Bauleitung: K. Indermnhle,
Architekt, Bern.

Neubau der Augenklinik des Inselssiitals in Bern. Gipser- und
Malerarbeiten an Neilhardt là Kummer, I. Prato, Nachfolger von
E. Girandi, E. Schwarz, Rob. Schaerer, Friedrich Gpgi und K.
Gasser, alle in Bern. Bauleitung: Otto Lntstors, Architekt, Bern.

Trambahn der Stadt St. Gallen. Die Erd-, Kanalisations-
und Betouarbeiten für das Depot-, Werkstätte- und Verwaltungs-
gebäude an Baumeister Hoegger, St. Gallen.

Chirurg. Pavillon der Krankenanstalt in Aarau. Glaserarbeiten
im Souterrain und Parterre an Baugeschäft M. Zschokke A. G.,
Aarau, im I Stock und Dachstock an R. Kaiser, Buchs b. Aarau.
Bauleitung: Dorer à Füchslin, Architekten, Baden.

Neubau Pensionat Kreuzmatt, Luzcru. Sämtliche Kunststein-
lieferung in Aegerisandstein-Jmitatiou an S. Biasca, 5runststeiu-
fabrikant, Luzern.

Kirchenbau Sßiez. Glaserarbeiten an G. Schueiter, Fauleusee;
Schreinerarbeiten an H. Rebmann und Hänni, beide Schreiner-
meister in Spiez; Bestuhlung an I. Frutiger, Baumeister, Ober-
Hosen: Glasmalerarbeit an Kühn, Glasmaler, Basel; Malerarbeit
an P. Marti und Grüneysen, Malermeister, Spiez. Bauleitung:
Architekten Bischoff Weideli, Zürich. Bauführer: F. Merz.

Irrenanstalt AMnzcll A.-Rh. in Herisan. Glaserarbeiten zum
Verwaltungsgebäude an Peikert, Architektur- und Baugeschäft, in
Zug, zum Küchengebäude an Seeger-Rietmann, St. Gallen. Bau
führer: Jb. Zellweger.

Elektrizitätsverwaltnng der Gemeinde Amriswil. Lieferung von
zirka llll» Wechsel- und Trehstromzähleru an die Firma Trüb,
Fierz 6- Co., Hombrechtikon.

Neubau des Hrn. Frill Hauser, Kaufmann, Niifcls. Zimmer-
arbeit an A. Landolt, Lläfels; Schreinerarbeit an Schiller äc Brack
und Fischli-Schneebeli, Ziäfels; Glaserarbeit an Heftp-Glarner,
Glasermeister, Lnchsingen; Speuglerarbeiten an Spenglermeister
Tschudy, Näfels.

Eleltr. Kraft- und Lichtvcrsorgnng Walzcnhanscn A.G. Lieferung
von zirka 15ll Wechsel- und Drehstromzählern au die Firma Trüb,
Fierz sè Co., Hombrechtikon.

Katastcrvcrmessnng der Gemeinde Wädcnswil. Triangulation
an I. Sutler, geodätisches Bureau, Zürich IV; Vermessung an
E. Winkler, Konkordatsgeometer, Thalwil.

Der Firma Jacob TschoPP â E. Merz in Basel wurde» fol-
gende Arbeiten übertragen: I. Jnselspitalverwaltung Bern. Säint-
liche Fußböden der Dienstbotenzimmer aus „Toloment". 2. Spinnler
jr., Bäckermeister, in Liestal. Backstnbenboden aus „Toloment".
3. Thomnien, Gasthof z. „Rößli", Zunzgen. Fußboden der Gast
stube aus „Dvloment". Frau Wwe. Steffen, Sattlermeisters,

Basel. Wohnzimmerboden auf ausgelaufener Holzunterlage aus
„Dolomeut". Jakob Maper, Bierbrauerei, z. „Ziegelhof", Liestal.
Boden der Restanrationslokale, Neubau Ziegelhof, aus „Doloment".
Belart â Cie., 'Architekten, Ölten. Fußböden in diversen Neu-
bauten aus „Dolomeul".

Erweiterung des Landungssteges in Obcrriedcn. Maurerarbeit
an Gebr. Baumann k Stiefenhofer, Bauunternehmung, Wädenswil.

Ncsiaratur der Scemauer bei der Irrenanstalt Miinstcrlingen
an H. Schelling, Baumeister, Münsterlingen.

Anstrich der Fensterläden an der Anstalt Mauren an Julius
Zwick, Maler, Berg lThurgauj.

Arbeiten für die Bruuncntorporation Niedern»! bei Frauenfeld.
Grabarbeiten für eine m lange Leitung und Aushub für das
Reservoir an Joh. Weibel, Dettighofen; Reservoirbautc an Hrch.
Büchi, Baugeschäft, Frauenfeld.

Eisernes Geländer an der Lochbachbriiekc in Sclzach an Alph.
Günther, mech. Schlosserei, Solothnru.

Wasserversorgung Dicßcnhofen und St. Katharincnthal. Quell-
fassung im „Kohlsirst" inkl. Anschluß an die bestehende Haupt-
leituug zum Reservoir der Wasserversorgung Dießenhofen und
St. Kathariuenthal, sonne Erstellung einer Ucberlanfleitung an
Guggenbühl Müller in Zürich.

Wasserversorgung Hohfluh, Gemeinde Haslcbcrg bei Mciringcn.
Ausarbeitung des Projektes nebst Devis an Guggenbühl à Müller
in Zürich.

Erstellung von killst» lausende Meter Einfriedigungsmaucr in
Ehivßis bei Sierrc lWallisj für die Alumininm-Jndustrie-Aktien-
Gesellschaft 'Nenhausen an die Basler Baugesellschaft iu Basel.

Verschiedenes.
Der Zürcher Änntonsrnt erklärte die Streikgesetzini-

tiative als zustandegekommen und mies sie zu materieller
Prüfung an den Regierungsrat.

Arbeiterwohunugen nud Mailänder Ausstellung. Wir
lesen im „Bund" :

Einen sozialen Charakter hatte der internationale
Wettbewerb für Arbeiterhäuser an der Mailänder Welt-
ausstellung. Da nämlich der modernste und doch auch
wiederum billigste Typus eines Arbeiterhauses zur Prä-
mierung ausersehen war, so war dieser Wettbewerb allein
schon eine eminent soziale Tat, da er in großzügiger
Weise aus internationaler Basis indirekt an die Lösung
einer der wichtigsten Fragen aus der Arbeiterfürsorge
herantrat, nämlich an die Sanierung hygienischer und
moralischer Verhältnisse in Arbeiterkreisen. Das Programm
dieses Wettbewerbes forderte vor allem auch Projekte
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
)(app £ Ci®.
^rmaturenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

Rydranten

Telephon No. 214

flbïperrîchieber
jeder Grobe und für jeden Drucb.

Pumpwerbe
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

Slrahenbrunnen
Hnbohrfchellen

Waïîermcïïer
1971 c OB und 18 c 06

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

.«it. Billige Preise.

für bie fperftetlung bittiger Slrbeiterroohnungen in ber
©rogftabt unter 2lu!nühung atl ihrer 93orteile.

©ntfpredjenb ber f)of)en Stufgabe beteiligten fidj an
biefem SBettberoerb neben fftalienern aud) ffranzofen,
Deutfdje unb ©ngtänber. Die internationate ffurq jebod)
ging mit fefjr fritifdEjem (Seift zu SBerfe, inbem fie feine!
ber eingereichten Projette be! erften greife! für roürbtg
erachtet. Unter ben roenigen projette«, bie bennoef) pr
Prämierung gelangten, befanb fid) unter bem OJiotto

„|)eimatfunfi" auch baljenige eine! Sdjroeijer!. ©! ift
bas Projett non fperrn Heinrich Ditfd)er, Slrdjitett,
in ©t. ©alten. @! hit fomit bie ©djroeij auch iuf
biefem fdjroiertgen Doppelgebiete ber $nnft unb fojiaten
Slrbeiterfürforge ihren ptat) an ber äRaitänber 2tu!ftettung
mit ©hren behauptet.

ttufere 5luuft=3"bnftrie. §err 93t a y Pîepner,
©taêmater in SBintcrthur, tjat für ein Pint ihm
fetbft tamponierte! itnb aufgeführte! ©taf gemiübe (Drcp=
pen= unb Ä'orriborfeufter) an ber Snternatiouateu 2Iu!=
ftettnng de l'art dans la Maison (3niienbeforation) in
S3rüffei, bie Par einigen Dagen p ©nbe ging, bic höchfic
ütufjeidptung erhalten : ©h^ubiptom mit golbcucr 9Jte=

baille unb ba! (Sljrertfreug. 2Bir gratulieren ber jfirma
gît biefem fdhbnen ©rfolgc.

Stautuefen in Sujcrtt. Dem ©tabtrat ooit üu^erit
ift non ben Herren Spieler & ©ie., Sanfter!, im 9luf=
trage eine! Konfortium! ßujerner 33ürger eine meitere
Offerte für ba! Serrain beim „S3 et te nue" einge*
reipt roorben. Diefetbe tautet:

Da! Sîonfortium pachtet ba! ganze terrain beim
„S3ettenue" auf eine Dauer unn 30 fahren unb bezahlt
bafür einen jährlichen 3iu§ »on 40,000 ffr., berechnet
nom Dage ber Uebernahme be! ptatje! an.

@! erfteltt barauf eine S3aute non jirf'a ad)t Dieter
.Ööhe mit parterre unb ©ntrefot für SOtagajine, S3uteaur
nnb Sîeftaurant unb ift bereit, bie bezüglichen pläne bem
©tabtrat zur ©enehmigung zu unterbreiten.

Um etioa! ©ebiegette! zu erftetten unb bie ganze
Stnfage mit Äefterräumtichfeiten oerfetjen zu f'önnen,

merben bie gefamten S3aufoften mit zMa 300,000 ffr.
in S3oranfptag gebracht.

9iach Slbtauf be! 9Jîietnertrage! fatten fämtlidje non
bem .(ionfortium erftettten ©ebäutichfeiten, metrfje in gutem
^uftanbe zu erhatten finb, ohne @ntjd)äbigung at! freie!
©igentum ber ©tabt zu.

S3antucfcn in St. ©allen, ©emäfj 33ertrag betreffenb
ben Bahnhof umbau in ©t. ©allen merben an ber
Poft= unb S3ahnt)offtrage 16 Käufer abgeriffen unb ba=

burch für pnft unb Bahnhof 13,000 ©uabratmeter Derrain
gemonnen.

— Die ©tabtbebörbe non ©t. ©allen beantragt ber
©emeinbe ben pan einer neuen M'ranfenanfiatt
behuf! ©rmeiterung be! S3ürgerfpital! mit einem
.(toftenaufroanb non 800,000 ffr.; für ben S3au non
Oefonomiegebäubeit ronrbe in Stronbüht'StBittenbad)
ein 60 ffud)arten umfaffenbe! ©ut um 250,000 ffr. für
bie ©emeinbe gefauft.

poft= unb Sahnhofbauten in St. ©alten. 9Jacf)
taugen Unterhanblungen ift zioifdjen ben 33unbc!bahnen,
bem fdEjtüetgerifdhen poftbepartement, ber ®aifer= unb
Drogenerbahn, fotoic bem ©emeinberat Pott ©t. ©atlen
ein Pertrag abgefdhtoffen morben, ber enblid) eine Söfung
ber bi!tjer immer noch penbentcu S3at)nhoffrage in ber
©tabt ©t. ©alten bebeutet. Der neue ©ntionrf eut=
fpricht in S3egug auf ©eteifeanlagen, ©itgutantagen,
perron! k. ziemlich genau bem frühem projeft ber
S3 unbe!bat) n cm. Da! Stufnahmegebäube ift etioa! mehr
mefttid) gerüdi üon ber jegigeu pafferette meg, um für
ben <pauptburd)pag Oom S3at)nhof nach ber ©tabt met)r
9taum ju geroinnen. Der Storpiah Por bem alten
perfoiieubat)iit)üf roirb auf 11 in S3reite rebujicrt, bie
©trage bagegen auf 15 m Perbreitert. S3or bem neuen
Slufuahmegcbäube ift für S3orplag unb ©trage eine
Streite Pon 30 93?eteru Porgefetjen. Da! neue poft=
gebäube fommt au bie ©t. Seongarbfirage ju ftetjen.
Da! bort jur Skrfügung zu ftetlenbe Streal migt ba!
Ill fache be! heutigen poftareat!, ruub 3360 ml
SBeftlid) baüon, gegen ba! äugere ©nbe ber Poftftrage

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zritusg („Meisterblalt") Nr. 35
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Mpei'lMiàl'
jeüer Eröke unci für jecien Oruek.

Pumpwerke
für Wasserversorgungen ele.
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kValsermeiler
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sâmlliebe armuluren
für U?gller- unst Easiverke.

«K». killige pi'àe.

für die Herstellung billiger Arbeiterwohnungen in der
Großstadt unter Ausnützung all ihrer Vorteile.

Entsprechend der hohen Aufgabe beteiligten sich an
diesem Wettbewerb neben Italienern auch Franzosen,
Deutsche und Engländer. Die internationale Jury jedoch

ging mit sehr kritischem Geist zu Werke, indem sie keines

der eingereichten Projekte des ersten Preises für würdig
erachtet. Unter den wenigen Projekten, die dennoch zur
Prämierung gelangten, befand sich unter dem Motto
„Heimatkunst" auch dasjenige eines Schweizers. Es ist
das Projekt von Herrn Heinrich Ditscher, Architekt,
in St. Gallen. Es hat somit die Schweiz auch auf
diesem schwierigen Doppelgebiete der Kunst und sozialen
Arbeiterfürsorge ihren Platz an der Mailänder Ausstellung
mit Ehren behauptet.

Unsere Kunst-Industrie. Herr Max Meyner,
Glasmaler in Wintert hur, hat für ein von ihm
selbst komponiertes und ausgeführtes Glasgemülde (Trep-
pen- und Korridorfenster) an der Internationalen Aus-
stellung clo l'art «tans >u Nuisou (Innendekoration) in
Brüssel, die vor einigen Tagen zu Ende ging, die höchste

Auszeichnung erhalten: Ehrendiplom mit goldener Me-
daille und das Ehrenkreuz. Wir gratulieren der Firma
zu diesem schönen Erfolge.

Bauwesen in Luzcrn. Dem Stadtrat von Luzern
ist von den Herren Spieler à Cie., Bankiers, im Auf-
trage eines Konsortiums Luzerner Bürger eine weitere
Offerte für das Terrain beim „Bel le vue" einge-
reicht worden. Dieselbe lautet:

Das Konsortium pachtet das ganze Terrain beim
„Bellevue" auf eine Dauer von M Jahren und bezahlt
dafür einen jährlichen Zins von 10,000 Fr., berechnet

vom Tage der Uebernahme des Platzes an.
Es erstellt darauf eine Baute von zirka acht Meter

Höhe mit Parterre und Entresol für Magazine, Bureaux
und Restaurant und ist bereit, die bezüglichen Pläne dem
Stadtrat zur Genehmigung zu unterbreiten.

Um etwas Gediegenes zu erstellen und die ganze
Anlage mit Kellerräumlichkeiten versehen zu können.

werden die gesamten Baukosten mit zirka 300,000 Fr.
in Voranschlag gebracht.

Nach Ablauf des Mietvertrages fallen sämtliche von
dem Konsortium erstellten Gebäulichkeiten, welche in gutem
Zustande zu erhalten sind, ohne Entschädigung als freies
Eigentum der Stadt zu.

Bauwesen in St. Gallen. Gemäß Vertrag betreffend
den Bahnhofumbau in St. Gallen werden an der
Post- und Bahnhofstraße 10 Häuser abgerissen und da-
durch für Post und Bahnhof 13,000 Quadratmeter Terrain
gewonnen.

— Die Stadtbehörde von St. Gallen beantragt der
Gemeinde den Bau einer neuen Krankenanstalt
behufs Erweiterung des Bürgerspitals mit einem
Kostenaufwand von 800,000 Fr.; für den Bau von
Oekonomiegebäuden wurde in Krvnbühl-Wittenbach
ein 00 Jucharten umfassendes Gut um 250,000 Fr. für
die Gemeinde gekauft.

Post- und Vahnhofbanten in St. Gallen. Nach
langen Unterhandlungen ist zwischen den Bundesbahnen,
dem schweizerischen Postdepartement, der Gaiser- und
Trogenerbahn, sowie dem Gemeindcrat von St. Gallen
ein Vertrag abgeschlossen morden, der endlich eme Lösung
der bisher immer noch pendente» Bahnhvffrage in der
Stadt St. Gallen bedeutet. Der neue Entwurf ent-
spricht in Bezug auf Geleiseanlagen, Eilgutanlagen,
Perrons ?c. ziemlich genau dem frühern Projekt der
Bundesbahnen. Das Aufnahmegcbäude ist etivas mehr
westlich gerückt von der jetzigen Passerelle weg, um für
den Hauptdurchpaß vom Bahnhof nach der Stadt mehr
Raum zu gewinnen. Der Vorplatz vor dem alten
Personenbahnhof wird auf 11 m Breite reduziert, die
Straße dagegen auf 15 m verbreitert. Vor dem neuen
Aufnahmegcbäude ist für Vorplatz und Straße eine
Breite von 30 Metern vorgesehen. Das neue Post-
gebände kommt an die St. Levnhardstraße zu stehen.
Das dort zur Verfügung zu stellende Areal mißt das
Ist/Zache des heutigen Postareals, rund 3360 nO.
Westlich davon, gegen das äußere Ende der Poststraße
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hin, wirb bet gemeinfame Bahnhof für bie ©dhmal*
jpurbaljnert projeftiert unb grcar auf bet ©übfeite für
bie ©aiferbatjn, auf bet Storbfeite fût bie Srogenerbahn
mit bagwifdhen tiegenbem Sienftgebäube uub überbecEtem
Berron. gut bie Stugfüfjrung beg ißrojeEteö bebarf eg

nun bet expropriation beg |jäuferfomple£eg toeftlicf) beg

©aiferbafpihofeg an bet ©t. Seonharb* unb ißoftftra^e.
©g muffen an bet ©t. ßeonbarbfirafje nidt)t roeniget
atg 10 größere unb an ber ^oftrafje 6 fleiitcte Raufet
(„Signal", „Bierquede" u. f. m.) befeitigt werben, too*
buret) ein freier Blafc bon 13,000 gefdfjaffen wirb,
wobon ca. 5000 m- für Borplajs unb Straffen unb
bag übrige für Boftgebäube unb Bahnanlagen bertoenbet
werben müffen. StadE) einer ©dhäfcung beziffert fich ber
2Bert ber gu ejrproprierenben Siegenfd^aften auf 1,370,000
granfen. Sie ©tabt ©t. ©allen hat nadh gertigftedung
ber neuen Boft bag alte ißoftgebaube gum greife bon
gr. 1,008,000 gu übernehmen. Siefe Bebingung würbe
fdhon bon Slnfang an bom fdhmeigerijbhenBoftbepartement
gefieHt unb baran unabänberlidt) feftgehalten. Sag
Boftgebäube ift im gatjre 1887 erftedt worben. SBag
bie ©tabt mit bem ©ebäube machen will, ift heute
eine offene grage. Sie ©tabt hat beg gernern nodh
einen Barbeitrag bon gr. 100,000 nebft ber unentgelt*
lidhen Slbtretung beg ber ©emeinbc geljörenben ©trafen*
bobeng aug bem Sitel ber Berbreiterung beg Borplafceg
gu leiften. Sie Bunbegbahnen unb bie politifche @e=

meinbe ©t. ©allen [teilen bag gur Ausführung beg

Brojefteg erforberlid^e Sanb, foweit bagfelbe bereits in
ihrem Beft^e ift, unentgeltlich gut Beifügung. Sie
Soften für ben Sanberroerb für ben Borpla|, ben ^ßoft=
baupla|, beg ©dhmalfpurbahntjofeg unb bie anliegenben
©troffen im mutmaßlichen Betrage bon gr. 1,785,000
werben berteilt wie folgt: bie i|3oftberwaltung begahtt
für ben Boftbauplafc gr. 1,008,000, bie politifche ®e*
meinbe ©t. ©allen begafjlt alg ©rlög aug bem Abbruch
ber ©ebäube gr. 22,000, bie Bunbegbahnen gr. 300,000,
bie 2lppengeHer*@traffenbabn gl. 235,000, bie Straffen*
bahn @t. ©aden=@peicher=Srogen gr. 120,000, politifche
©emeinbe ©t. ©allen gr. 100,000.

Sie Arbeiten für bie SöafferDerforgnuij ber linfg*
ufrigen 3«ridhfccgemci«bcn bon Stotljenthurui (Sdpmjg)
her fchreiten banf ber günftigen SCßitterung unb ber
Énergie ber Bauleitung unb Unternehmer rafch oorwärts.
Sie ©tollenbauten, Duedfaffungen k. in ben Duedge*
bieten finb gum fdjönen Seil fd)on fertig ; bie Stohren*
legung gwifdien Sîothenturm unb ©chinbellegi ift fogu*
fagen gang auggeführt; ja wenn bag günftige Söetter
noch bté Steujahr anhält, hoffen bie Seiter beg Unter*
nehmeng bie Bertegunggarbeiten burch bag Sorf ©chin*
bedegi big gur ©renge beg Äantong Zürich fertig gu
haben, beoor man 1907 gäljtt. Sag Serrain bietet oiele
©chmierigfeiten, befonberg in einigen Duettgebieten, wo
Stützungen unb Bergbrucf bie ©ebulb ber Arbeiter
auf hohe Brobe ftellen. gm Saufe beg nächften grüfp
lingg unb ©ommerg fönnen bann bie Seitunggarbeiten
burd) ben Danton gürict) unb bie Steferooirbauten auf
ber Çohe beg Sîopf oberhalb Stüfchlifon auggeführt
werben, fobafj im nächften fperbft altem SBaffermangel
in ben ©emeinben Jorgen, Satwif, Stüf^lifon unb
Kilchberg b. Zürich für ade geiten grünblich abgeholfen
fein wirb. Sie Dueden ermiefçn fid) felbft in ber oer*
gangenen Srocfenperiobe alg burchaug fo fonftant, bag
fie nie unter bag angenommene SJtinimum fanîen.

^pbrantenanlage ©nnenba. ©twa 120 SJÎann beg
©nnenbaer geuerwehrforpg unter bem fdhneibigen $om=
manbo oon Hauptmann Heinrich gennq traten in Aftion
unb würben fobann oom hrriterften Sßinfel in ©nnet*
bühlg ab big gum griebberg im „SOtühtefuhr" in gatd*

reiben, tabeüog gelungenen Uebungen bie burch ein Bump*
wert oon 10 Bferbefräften gefpiefenen ^pbranten auf
ihre Seiftunggfähigfeit erprobt. Unb gerabegu glängenb
würben biefe intereffanten Broben beftanben, ein fprechen
ber Bemeig für bie Süchtigfeit beg teitenben gngenieurg,
beg Sanbgmanneg g. ©cl)mib in Aar au. 126 .jpg*
brantenftöcfe finb auf bem gefamten ©emeinbebann er*
ftedt unb jebeg Objeft fann mit einer größeren gahl
SBafferftrahlen beftrichen werben, ©in impofanteg Bitb
bot bie Uebung im Bidenquartier mit 14 Stohren gu
12 unb 18 mm, welche bireft oom Bobcn ab ihre Sfißaffer
unter gewaltigem Srucf über 20 m hoch in bie Süfte
fanbten. SJtan hatte bag ©efüf)l: geht bürfen bie
©nnenbaner ruhiger fdfjlafen atg früher, unb ber fant.
Branbaffefurang ift wohl ficher ein grofjeg Stififo weg*
genommen, welchem ©ebanfen abenbg beim Banfett
Stegierunggrat ^aufer trefflichen AugbrucE gab. Ueber
oier ©tunben folgten bie Behörben unb ein weitereg
Bublifum biefer bebeutfamen fi'oltaubation. gügen wir
noch ba§ neben ber |)ochbrucfleitung eine Stieber*
brucfleitung ben Bewohnern ber ©emeinbe bag SEßaffer
in bie Käufer liefert. @o befitjt ©nnenba in jeber Be*
giehung ein SBerf, bag fiel) ben beften in ber Umgegenb
anreiht, bant ber Dpferwidigfeit feiner Bewohner.

SBafferoerforgung Raufen (Stt. Stargau). Sie ©in*
wohnergemeinbe Raufen Ét. Slargau hat in ihrer Ber*
fammlung oom 18. Stooember bie ©rweiterung ber
SGßafferoerforgung nach bem oon $errn gngenieur B o ff*

harb in Salwil auggearbeiteten B^ojefte beinahe mit
©inmütigteit befcfjloffert. Sie Soften hiofür werben fict)

mutmahlid) auf girfa gr. 30,000 belaufen.

Söaffcrtierforguug Äaltbrnnn. Srei Dueden, bie gu*
fammen auch fteinften SSafferftanb 1800 SJtinuten*
liter SOBaffer tiefern, würben oon ber Söafferoerforgungg*
forporation um 15,000 grauten anget'auft.

Söafferoerforgung ©ihierg. Borle^ten ©onntag hi«lt
^err Steadehrer Sit. Sf)öm) in ber Brauerei einen Bor*
trag über „SGßafferoerforgung unb ^»qbrantenanlage für
bag Sorf ©chierg". Sag Steferat war eine Strbeit, bie

auf eingehenbem ©tubium oon Btänen unb Stegtementen
anberer ©emeinben beruhte, ©ine beffere Sffiafferoer*
forgung ift für bag Sorf abfoluteg Bebürfnig. Sie
jehigen guftänbe finb in hbg^nifdher. unb feuerpotigei*
lic|er ^inficht unhaltbar geworben, ©ämtliche öffent*
lidhe Brunnen lieferten biefen £>erbft nur 26 Sdinuten*
fiter, ©in oon gngenieur dürfte in er in ©t. ©aden
auggearbeiteteg B^ajeft liegt oor. Saut bemfelben würben
bie ©rftedunggf'often auf i 13,000 gr. gu-ftehen fornmen,
fo ba| bie jährlichen Sluggaben bei Stmortifation in 50
gahren fich auf girfa 6000 gr. belaufen würben. Sie
^auptlaft ber Soften hätten natürlich bie ÜBafferbegüger
refp. bie Sorfbewohner gu tragen. Sie ©emeinbe foil
jährlich 1500 gr. leiften.

gebenfadg ift biefer oon ber ©emeinbe oerlangte
Beitrag nicht gu h^ch angefetjt, wenn man bebenft, welch
eminenteg gntereffe biefelbe am guftanbetommen einer
•Öqbrantenanlge hat.

Sic gahtreich befuchte Berfammlung befchloh, eg folle
bag Sîeferat gcbrucît unb an ade gamilien oerteilt wer*
ben. gebermann fann fich äann orientieren unb fetber
ein Urteil bitben. SCßir gweifeln nicht, bah bie ©emeinbe
unter ben geftellten Bebingungen ein SÖßerf erftellen wirb,
bag ihr gur ©hre unb gum Stufen gereicht.

Sfuggcichmtng. (Sorr.) Ser girma Seng & ©ie.,
©pegialgefdjäft für fanitäre ©inrichtungen unb ßentrat*
heigungen, in Bafel würbe an ber gnternationalen
Stugftedung in SJÎailanb bie ©olbene SJlebaitle gu*
ert'annt. Ser ©rfolg ift um fo erfreulicher, atg bie

girma erftmalg an einer Slugftedung fich beteiligt hat. ©.

Str. 35 Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitnug („Meisterblatt") 573

hin, wird der gemeinsame Bahnhof für die Schmal-
spurbahnen projektiert und zwar auf der Südseite für
die Gaiserbahn, auf der Nordseite für die Trogenerbahn
mit dazwischen liegendem Dienstgebäude und überdecktem
Perron. Für die Ausführung des Projektes bedarf es

nun der Expropriation des Häuserkomplexes westlich des
Gaiserbahnhofes an der St. Levnhard- und Poststraße.
Es müssen an der St. Leonhardstraße nicht weniger
als 10 größere und an der Postraße 6 kleinere Häuser
(„Signal", „Bierquelle" u. s. w.) beseitigt werden, wo-
durch ein freier Platz von 13,000 geschaffen wird,
wovon ca. 5000 m- für Vorplatz und Straßen und
das übrige für Postgebäude und Bahnanlagen verwendet
werden müssen. Nach einer Schätzung beziffert sich der
Wert der zu exproprierenden Liegenschaften auf 1,370,000
Franken. Die Stadt St. Gallen hat nach Fertigstellung
der neuen Post das alte Postgebäude zum Preise von
Fr. 1,008,000 zu übernehmen. Diese Bedingung wurde
schon von Anfang an vom schweizerischen Postdepartement
gestellt und daran unabänderlich festgehalten. Das
Postgebäude ist im Jahre 1887 erstellt worden. Was
die Stadt mit dem Gebäude machen will, ist heute
eine offene Frage. Die Stadt hat des Fernern noch
einen Barbeitrag von Fr. 100,000 nebst der unentgelt-
lichen Abtretung des der Gemeinde gehörenden Straßen-
bodens aus dem Titel der Verbreiterung des Vorplatzes
zu leisten. Die Bundesbahnen und die politische Ge-
meinde St. Gallen stellen das zur Ausführung des
Projektes erforderliche Land, soweit dasselbe bereits in
ihrem Besitze ist, unentgeltlich zur Verfügung. Die
Kosten für den Landerwerb für den Vorplatz, den Post-
bauplatz, des Schmalspurbahnhofes und die anliegenden
Straßen im mutmaßlichen Betrage von Fr. 1,785,000
werden verteilt wie folgt: die PostVerwaltung bezahlt
für den Postbauplatz Fr. 1,008,000, die politische Ge-
meinde St. Gallen bezahlt als Erlös aus dem Abbruch
der Gebäude Fr. 22,000, die Bundesbahnen Fr. 300,000,
die Appenzeller-Straßenbahn Fr. 235,000, die Straßen-
bahn St. Gallen-Speicher-Trogen Fr. 120,000, politische
Gemeinde St. Gallen Fr. 100,000.

Die Arbeite» für die Wasserversorgung der links-
nfrigen Zürichscegemeinden von Rothenthurm (Schwyz)
her schreiten dank der günstigen Witterung und der
Energie der Bauleitung und Unternehmer rasch vorwärts.
Die Stollenbauten, Quellfassungen rc. in den Quellge-
bieten sind zum schönen Teil schon fertig; die Röhren-
legung zwischen Rothenturm und Schindellegi ist sozu-
sagen ganz ausgeführt; ja wenn das günstige Wetter
noch bis Neujahr anhält, hoffen die Leiter des Unter-
nehmens die Verlegungsarbeiten durch das Dorf Schin-
dellegi bis zur Grenze des Kantons Zürich fertig zu
haben, bevor man 1907 zählt. Das Terrain bietet viele
Schwierigkeiten, besonders in einigen Quellgebieten, wo
Rutschungen und Bergdruck die Geduld der Arbeiter
auf hohe Probe stellen. Im Laufe des nächsten Früh-
lings und Sommers können dann die Leitungsarbeiten
durch den Kanton Zürich und die Reservoirbauten auf
der Höhe des Kopf oberhalb Rüschlikon ausgeführt
werden, sodaß im nächsten Herbst allem Wassermangel
in den Gemeinden Horgen, Talwil, Rüschlikon und
Kilchberg b. Zürich für alle Zeiten gründlich abgeholfen
sein wird. Die Quellen erwiestn sich selbst in der ver-
gangenen Trockenperiode als durchaus so konstant, daß
sie nie unter das angenommene Minimum sanken.

Hydrantenanlage Ennenda. Etwa 120 Mann des
Ennendaer Feuerwehrkorps unter dem schneidigen Kom-
mando von Hauptmann Heinrich Jenny traten in Aktion
und wurden sodann vom hintersten Winkel in Ennet-
bühls ab bis zum Friedberg im „Mühlefuhr" in zahl-

reichen, tadellos gelungenen Uebungen die durch ein Pump-
werk von 10 Pferdekräften gespiesenen Hydranten auf
ihre Leistungsfähigkeit erprobt. Und geradezu glänzend
wurden diese interessanten Proben bestanden, ein sprechen
der Beweis für die Tüchtigkeit des leitenden Ingenieurs,
des Landsmannes I. Schmid in Aar au. 126 Hy-
drantenstöcke sind auf dem gesamten Gemeindebann er-
stellt und jedes Objekt kann mit einer größeren Zahl
Wasserstrahlen bestrichen werden. Ein imposantes Bild
bot die Uebung im Villenquartier mit 14 Röhren zu
12 und 18 win, welche direkt vom Boden ab ihre Wasser
unter gewaltigem Druck über 20 w hoch in die Lüfte
sandten. Man hatte das Gefühl: Jetzt dürfen die
Ennendaner ruhiger schlafen als früher, und der kant.
Brandassekuranz ist wohl sicher ein großes Risiko weg-
genommen, welchem Gedanken abends beim Bankett
Regierungsrat Hauser trefflichen Ausdruck gab. Ueber
vier Stunden folgten die Behörden und ein weiteres
Publikum dieser bedeutsamen Köllaudation. Fügen wir
noch bei, daß neben der Hochdruckleitung eine Nieder-
druckleitung den Bewohnern der Gemeinde das Wasser
in die Häuser liefert. So besitzt Ennenda in jeder Be-
ziehung ein Werk, das sich den besten in der Umgegend
anreiht, dank der Opferwilligkeit seiner Bewohner.

Wasserversorgung Hausen (Kt. Aargau). Die Ein-
wohnergemeinde Hausen Kt. Aargau hat in ihrer Ver-
sammlung vom 18. November die Erweiterung der
Wasserversorgung nach dem von Herrn Ingenieur Boß-
hard in Talwil ausgearbeiteten Projekte beinahe mit
Einmütigkeit beschlossen. Die Kosten hiefür werden sich

mutmaßlich auf zirka Fr. 30,000 belaufen.

Wasserversorgung Kaltbrnnn. Drei Quellen, die zu-
sammen auch beim kleinsten Wasserstand 1800 Minuten-
liter Wasser liefern, wurden von der Wasserversorgungs-
korporation um 15,000 Franken angekauft.

Wasserversorgung Schiers. Vorletzten Sonntag hielt
Herr Reallehrer M. Thöny in der Brauerei einen Vor-
trag über „Wasserversorgung und Hydrantenanlage für
das Dorf Schiers". Das Referat war eine Arbeit, die

auf eingehendem Studium von Plänen und Reglementen
anderer Gemeinden beruhte. Eine bessere Wasserver-
sorgung ist für das Dorf absolutes Bedürfnis. Die
jetzigen Zustände sind in hygienischer, und feuerpolizei-
licher Hinsicht unhaltbar geworden. Sämtliche öffent-
liche Brunnen lieferten diesen Herbst nur 26 Minuten-
liter. Ein von Ingenieur Kür st ein er in St. Gallen
ausgearbeitetes Projekt liegt vor. Laut demselben würden
die Erstellungskosten auf 113,000 Fr. zu-stehen kommen,
so daß die jährlichen Ausgaben bei Amortisation in 50
Jahren sich auf zirka 6000 Fr. belaufen würden. Die
Hauptlast der Kosten hätten natürlich die Wasserbezüger
resp, die Dorfbewohner zu tragen. Die Gemeinde soll

jährlich 1500 Fr. leisten.
Jedenfalls ist dieser von der Gemeinde verlangte

Beitrag nicht zu hoch angesetzt, wenn man bedenkt, welch
eminentes Interesse dieselbe am Zustandekommen einer

Hydrantenanlge hat.
Die zahlreich besuchte Versammlung beschloß, es solle

das Referat gedruckt und an alle Familien verteilt wer-
den. Jedermann kann sich dann orienlieren und selber
ein Urteil bilden. Wir zweifeln nicht, daß die Gemeinde
unter den gestellten Bedingungen ein Werk erstellen wird,
das ihr zur Ehre und zum Nutzen gereicht.

Auszeichnung. (Korr.) Der Firma Lenz «à Cie.,
Spezialgeschäft für sanitäre Einrichtungen und Zentral-
Heizungen, in Basel wurde an der Internationalen
Ausstellung in Mailand die Goldene Medaille zu-
erkannt. Der Erfolg ist um so erfreulicher, als die

Firma erstmals an einer Ausstellung sich beteiligt hat. G.
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